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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Uferseggen-Ried, Uferseggen-Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14245

X

Das kleine Gebiet liegt etwa 800m südwestlich von der Ortsmitte Tolzins entfernt, inmitten eines langgestreckten, in diesem Bereich 
entwässerten Niedermoores. Dabei könnte es sich um ein ehemaliges Durchströmungsmoor oder um ein jetzt degradiertes Verlandungsmoor 
handeln. Der kleine, hier besprochene Abschnitt dieses Areals ist sein am tiefsten gelegener und deshalb letzter naturnaher Teil. Ringsum 
befindet sich wechselfeuchtes Grünland, das Gebiet selber hingegen ist ungenutzt, im wesentlichen naß und nur zum Rande hin sehr feucht 
bis feucht. Die gesamte Fläche ist von reicher Trophie. Den flächenmäßig größten Anteil nimmt ein Sumpfseggen-Ried ein. Im südwestlichen 
Drittel wird dieses durch ein Uferseggen-Ried ersetzt, das im äußersten SW in ein Uferseggen-Schilf-Röhricht übergeht. Im NW durchzieht 
ein Entwässerungsgraben das Gebiet. Inwieweit er den Zustand der Fläche negativ beeinträchtigt, war zum Kartierzeitpunkt schwer 
einschätzbar. Wahrscheinlich ist es nötig, ihn höher einzustauen, um den Wasserhaushalt der kartierten Fläche dauerhaft zu stabilisieren.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Carex riparia

Calamagrostis canescens Callitriche spec. Deschampsia cespitosa Holcus lanatus
Glyceria fluitans Lythrum salicaria Lemna minor Juncus effusus
Juncus articulatus Iris pseudacorus Phragmites australis Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Sparganium erectum Typha latifolia


